
Nochmals : Kam mersängeri n Sig rid Oneg i n  

Meine Er innerung an Frau Onegin i m  Jah rheft 1 999 hat eine Fortsetzung ausgelöst: 

I h re e inzige einstige Schü leri n ,  El isabeth M aeder-Schweizer, die heute in Bern lebt 

und eben 80 wurde,  hat u ns noch mehr über d ie g rosse Sängerin erzäh lt .  Lebhaft 

und gern berichtete s ie über i h re verehrte Lehrerin an lässl ich eines Gesprächs im 

Opernhaus Zürich , dem damal igen Stadttheater, i n  welchem sie Frau Oneg i n  vor 

Jahrzehnten selber noch erlebte - als Carmen , als Dal i la i n  "Samson u n d  Dal i l a» , 

als Ortrud in " Lohengri n » ,  als Fricka in "Wal küre» oder auch anlässl ich von Lieder­

abenden mit Kirchenm usik i m  Fraumünster. 

Ein origi nel les Detai l  verrät Frau M aeder, näml ich dass Frau Oneg i n ,  wenn sie je­

weils i n  ihrer Garderobe auf ihren Auftritt wartete , u n u nterbrochen gestrickt habe, 

weil  s ie das sehr beruhigte. 

Aber n icht i n  Zürich oder Küsnacht machte die j u nge El isabeth M aeder d ie  Be­

kanntschaft der Sängeri n ,  sondern i n  Rafz. Dort fü hrten d ie  Eltern Schweizer den 

renomm ierten Gasthof Zum Goldenen Kreuz. Und dahin brachte ei nes Tages ein 

Küsnachter Arzt Frau Onegin und i h ren Gatten , Dr. m ed .  Fritz Penzolt, zum Essen 

mit.  Frau M aeder-Sc hweizer besitzt noch das Gästebuch jener Zeit , in  dem sich Dr.  

Penzolt und Frau Onegin m it ihren grosse n ,  e i l igen Sch riften e ingetragen haben , 

und daru nter d ie k le ine,  genaue Sch rift des Arztes . Frau M aeder-Schweizer konnte 

seinen Namen nicht mehr lesen , woh l aber ich , denn d iese Sch rift war auch mir aus 

der Kind heit vertraut :  "Dr. W. Schol lenberger und Frau . "  

Dr. Schol len berger war also verantwort l ich dafür, dass El isabeth Schweizer ab 

1 940 , als sie 20 wurd e ,  einmal in  der Woche an den Kusertobelweg n ach Küsnacht 

in d ie  Gesangstunde kam . 

Frau Onegin trat zu d ieser Zeit kaum mehr auf,  sie l itt bereits sehr an Ang i n a-pec­

toris-Anfäl len.  In der Hoffn u n g ,  das mi ldere Tessiner K l ima bringe Linderu n g ,  zog 

das E hepaar Penzolt-Onegin ca.  1 94 1  n ach Magl iaso, während Sohn Peter in 

Zürich bei Bekannten b l ieb,  um die angefangene Schule abzuschl iessen . 
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Ein Bild abseits der Opern­
bühnen und Konzertsäle.· 
Vl.n.r. Hans-Willy Häusslein, 
Sigrid Onegin, Peter Penzolt; 
Mitte vorn: Die Onegin­
Schülerin und Sängerin 
Elisabeth Maeder-Schweizer. 
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Die Schüleri n El isabeth M aeder h i ngegen reiste noch bis 1 943 , bis zum Tod von 

Sigrid Oneg i n ,  jeden Monat für eine Woche ins Tessin zum U nterricht.  Frau Oneg in 

se i  e ine ebenso gute wie strenge Lehrerin gewesen . Sie u nterrichtete nach der von 

ihrem frühverstorbenen ersten Mann , dem Baron Oneg i n ,  angewandten Careia­

M ethod e .  El isabeth Maeder lernte damit rasch und gut :  Lieder und Arien von Schu­

bert ,  Brah m s ,  Schumann bis Wolf. 

Weh m ütig meint s ie :  "Was wäre ich geworden , wen n ich weiterhin bis zum Ab­

schl uss meiner Ausbi ldung bei Frau Onegin hätte b le iben kön nen . . .  „ 
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Myrtha Frick 

Kammersängerin Sigrid Onegin 
(1 889- 1 943). 
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